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Liebe Leserinnen und Leser, 
 
 

die nächste Ausgabe hat den Schwerpunkt: 
Abfall/Müll in Südostasien 

Auch in Südostasien steigen die Abfallmengen gewal-
tig an. Und nicht nur die Mengen, sondern auch die 
Zusammensetzung des Mülls verändert sich durch die 
Entwicklung der Länder hin zu Konsumgesellschaften. 
Wir möchten das Thema in der nächsten Ausgabe 
beleuchten. 
Folgenden Aspekten soll dabei eine  besondere Be-
deutung zukommen: dem Mülltourismus, dem High-
tech-Müll, Urbanisierung und Müll, Gift- und Sonder-
müll, Wohlstandsmüll, Gesundheitsgefährdung durch 
Müll, Tourismus und Müll, Müllprojekte aus Eigenini-
tiative, oder wie man das Umweltbewusstsein för-

dert? Außerdem moderne Abfallbeseitigung und 
Menschen »hinter« dem Müll, wie Sammler, Sortie-
rer, Verkäufer, usw., usw. 
Wir freuen uns über Tipps, Anregungen und Beiträge. 

Redaktionsschluss ist der 9. Mai 2005. 

Viele Grüße von Eurer Redaktion 
Saskia Busch 

PS. Wir würden uns freuen unsere Leserinnen und 
Leser am 21. Mai zur 10-Jahres-Feier des Asienhauses 
begrüßen zu dürfen. Näheres unter 
www.asienhaus.de/10jahre. 
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